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Zertifiziert nach AZAV  

Kinder- und Jugendarbeit 

Geschlechtsspezifische Arbeit 

Integrations- und Migrationsarbeit 

KQS qualifiziert 

Integrationskursträger 

Migrationssozialberatung 

Freier Jugendhilfe- und Förderverein 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Der Einwandererbund gedenkt der Anschläge in Mölln vor 26 Jahren 

Es sind über 26 Jahre her, am 23. November 1992, wo die 10jährige Yeliz Arslan, die 14jährige Ayse Yilmaz und die 

Mutter, Bahide Arslan (51j.), durch einen Brandanschlag von zwei Neonazis in der kleinen Stadt Mölln (Schleswig-

Holstein). 

Jedes Jahr gedenkt der Einwandererbund e.V., der eine Außenstelle in Mölln hat (EWB-Mölln), an die unschuldig 

ermordeten Mitmenschen.  

Der Präsident des EWB, Harun Öznarin, möchte mit seiner Mitteilung die Gesellschaft aufwecken und näher 

bringen, dass solche Taten, wie vor 26 Jahren, niemals wieder passieren dürfen.  

Hierfür müssen wir gemeinsam an einem Strang arbeiten und uns gegenseitig unterstützen, um Menschen mit 

anderen Gedanken zur Vernunft geleitet werden.  

Wenn wir uns dazu entscheiden, nicht zu handeln, dann werden wir in einigen Jahren feststellen müssen, dass 

solche Brandanschläge oder andere feigen Taten wiederholt werden.   

Unser Ziel muss sein: „Gemeinsam, statt Alleine!“ 

 
Der Gesamtvorstand des Einwandererbundes 
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